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EinGespr~ch, 
fein 
komponiert 
Galerie Neuendorf 
präsentiert Malerinnen 

Von Anna Köhl 

Memmingen 
Die Bilder der beiden Malerinnen Gertraud 
Schoen und Cornelia Krug-Stührenberg äh­
neln sich auf den ersten Blick enorm. Beide 
lassen sich von Farben inspirieren, experi­
mentieren damit und bestimmen aus den 
farb lichen Stimmungen heraus ihren jewei­
ligen Themenkomplex. Dieser jedoch lässt 
keinen Vergleich mehr zu, hier beginnt die 
klar definierte Trennung oder sogar Ausei­
nandersetzung. 

In ein spannendes und fein durchkompo­
niertes Gespräch vertieft, so präsentiert Hel­
mut Neuendorf die Malereien der beiden 
Künstlerinnen. In der aktuellen Galerieaus­
stellung in Memrningen wird diesmal der Be- . 
sucher frech herau~eford.e.r:t . De}:Ul .die 
mmgstLrfIe nhi1int einen hauchdünnen Ver­
lauf und immer wieder stellt jedes einzelne 
Werk eine Herausforderung dar. 

Beide Künstlerinnen ziehen mit ihren Aus­
sagen den Blick magisch an. Umweliend ist 
ihr Vermögen, räumliche Tiefe herzustellen 
und dabei den Interpretationen größtmögli­
che Freiheiten zu gewähren. Gertraud Schoen 
arbeitet mit Acrylfarben und versetzt ihre Fi­
guren in eine zwielichtige Atmosphäre. "Zwi­
schenlichtU nennt sie ihre großformatige Sin­
fonie in Blau. Im spielerischen Wechsel zwi­
schen groben Strukturen und fein ziselierten 

. Formen spinnt die Augsburgerin einen kom­
pakten Faden der Auseinandersetzung. Ihre 
kleinen Figuren bewegen sich scheinbar lo­
cker, diffus und zufällig. Wäre nicht das rie­
senhafte Porträt im Vordergrund des Bildes, 
aus dessen Traum- und Gedankenwelten alles 
weitere Geschehen entsprießt. Gleichzeitig 
virile Beweglichkeit, Lust, Emotion und sprü­
hende Energie wirkt auf den Betrachter, wie 
Ruh~, Kraft und ausgewogene Harmonie. 

Flusssand als Farbe -
Comelia 'Krug-Stü~renberg malt mit natür­

lichen Farbpigmenten. Mit Plusssandzum 
Beispiel. In weitläufig angelegte Farbflächen 
ritzt sie anschließend wie zufällig Formen, die 
sich zu gestalthaften Szenen ve'reinen. Mit ei­
'ner unermüdlichen Überraschungskompo­
nente ausgestattet, wirken,ihre bildhaften Er- ­
zählungen belebend und erfrischend. An eine 
sprudelnde Quelle fühlt sich der Beobachter 
versetzt, klar, rein und ästhetisch durch­
schimmemd in mehreren Schichten eröffnen 
sich ihm die Arbeiten der in Würzburg gebo­
renen Künstlerin. 

• Zu sehen ist die Ausstellung bis zum 
2. Juli, Dienstag. bis Freitag, 11 bis 13 Dieses Stelen bi ld von Cornelia Krug-Stühren­

Uhr und 16 bis J..8 Uhr, Samstag 11 bis 13 berg ist Teil der Ausstellung in der Galerie 
Uhr. Neuendorl. Foto : Köhl 
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